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Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro offeriert. 

Herzlich willkommen.

Protokollauflage
Das ausführliche Protokoll und das detaillierte Budget 2017 liegen ab Montag, 24. Oktober 2016 
bei den Pfarrämtern Risch und Rotkreuz zur Einsichtnahme auf.

Stimmrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Risch wohn-
haften katholischen Schweizerbürgerinnen und -bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt  
haben. Das Stimmrecht kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen 
Ausweisschriften ausgeübt werden. 

Hinweis zum Ausländer-Stimmrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Risch wohn-
haften katholischen Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das  
18. Altersjahr zurückgelegt haben. Das Stimmrecht kann frühestens fünf Tage nach Hinterle-
gung der erforderlichen Ausweisschriften ausgeübt werden. 

Kirchgemeindeversammlung
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Kurzprotokoll
An der Kirchgemeindeversammlung vom 20. Juni 2016 haben 44 Stimmberechtigte teilgenom-
men. Folgende Traktanden sind behandelt worden:

1.	 Protokoll
Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2015 wird einstimmig ge-
nehmigt.

2.	 Verwaltungsbericht 2015
Der Verwaltungsbericht für das Jahr 2015 wird zur Kenntnis genommen. 

3.	 Jahresrechnung 2015
Die Jahresrechnung 2015 wird einstimmig genehmigt. 
Zudem wird einstimmig beschlossen, den Ertragsüberschuss von Fr. 234'975.62 wie folgt zu  
verwenden
–	 Fr. 5'000.– als gemeinnütziger Beitrag an die IG Zentrum Gubel, Menzingen
–	 Fr. 229'975.62 als Erhöhung des Reinvermögens zu verbuchen.  

4.	Schlussabrechnung Konto 159.0 – Dachsanierung Kirche Risch
Die Schlussabrechnung schliesst mit effektiven Kosten von Fr. 198'487.50 ab. Dies sind Minder-
kosten im Betrag von Fr. 6'512.50. Die Schlussabrechnung wird zur Kenntnis genommen. 

Protokollauflage
Das ausführliche Protokoll liegt ab Montag, 24. Oktober 2016 bei den Pfarrämtern Risch und  
Rotkreuz zur Einsichtnahme auf. 

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung daher den 

Antrag

Es sei das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 20. Juni 2016 zu genehmigen.

Rotkreuz, 21. September 2016
Der Kirchenrat 

Traktandum 1

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
vom 20. Juni 2016
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Gestützt auf §§ 21 und 22 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Zug und der Gemeinden vom 31. August 
2006 (Finanzhaushaltgesetz) unterbreiten wir Ihnen nachfolgend den Finanzplan 2017 – 2020 der Katholischen Kirch-
gemeinde Risch zur Kenntnisnahme.

in Fr.
Rechnung*

2015
Budget**

2016
Budget

2017
Plan
2018

Plan
2019

Plan
2020

3	 Total Aufwand
30	 Personalaufwand
31	 Sach- und übriger  
	 Betriebsaufwand
33	 Abschreibungen  
	 Verwaltungsvermögen 
34	 Finanzaufwand
36	 Transferaufwand

-2'726'853.49
-1'411'505.15

-614'947.04

-33'376.75

-61'876.55
-605'148.00

-2'907'900.00
-1'446'600.00

-613'000.00

-35'000.00

-135'600.00
-677'700.00

-2'883'700.00
-1'509'400.00

-654'100.00

-60'000.00

-117'700.00
-542'500.00

-2'902'000.00
-1'520'000.00

-640'000.00

-80'000.00

-112'000.00
-550'000.00

-2'940'000.00
-1'530'000.00

-640'000.00

-100'000.00

-110'000.00
-560'000.00

-2'948'000.00
-1'540'000.00

-640'000.00

-100'000.00

-108'000.00
-560'000.00

4	 Total Ertrag
40	 Fiskalertrag
43	 Verschiedene Erträge
44	 Finanzertrag
46	 Transferertrag

2'961'829.11
2'632'941.80

19'793.75
309'093.56

—

2'934'700.00
2'515'000.00

900.00
408'800.00

10'000.00

3'051'300.00
2'570'000.00

1'700.00
430'600.00

49'000.00

3'020'700.00
2'580'000.00

1'700.00
430'000.00

9'000.00

3'080'700.00
2'640'000.00

1'700.00
430'000.00

9'000.00

3'080'700.00
2'640'000.00

1'700.00
430'000.00

9'000.00

Ertragsüberschuss (+) /  
Aufwandüberschuss (-) 234'975.62 26'800.00 167'600.00 118'700.00 140'700.00 132'700.00

*	 Gliederung nicht angepasst, nur bedingt vergleichbar mit Budget 2017 und 2016
**	 Zu Vergleichszwecken nach HRM2-Gliederung dargestellt

Erläuterungen

30/31	 Im Ausgabenbereich geht der Finanzplan von insgesamt stabilen Ausgaben für Personal- und Sachaufwand  
gegenüber dem Budget 2017 aus.

33	 Die höheren Abschreibungen ab 2017 und 2018 sind auf die Investitionen im Zentrum Dorfmatt zurückzuführen 
(Verbesserung Akustik/Beleuchtung ab 2017 und  Erneuerung Installationen ab 2018)

36	 Die Revision des Steuerausgleichs unter den Kirchgemeinden führt ab 2017 zu einem tieferen Transferaufwand.
40	 Die geschätzten Steuererträge basieren auf einem Steuerfuss von 10,5 %. Für das Jahr 2017 schlägt der Kirchen-

rat einen Rabatt von 5 % vor, der sich bei den natürlichen Personen in den budgetierten Steuererträgen 2017 
auswirkt, bei den juristischen Personen erst im 2018.

44	 Die Finanzerträge steigen im 2017, weil die Liegenschaft Rigiweg 11 in Holzhäusern voll vermietet werden konnte.

Die im Budget 2017 und in den Planjahren 2018 – 2020 ausgewiesenen Ertragsüberschüsse sind für die Rückzahlung von 
fälligen Hypotheken sowie zur Finanzierung von Investitionen (siehe Investitionsplanung: Verbesserung Akustik und 
Beleuchtung Verenasaal/Wendelinstube und Erneuerung Installationen Zentrum Dorfmatt) vorgesehen.	

Traktandum 2

Finanzplan 2017 – 2020
Bericht und Antrag des Kirchenrates 
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Ausgaben (-) / Einnahmen (+)

Bewilligte Kredite	 in Fr.

kumulierte 
Investitionen

31.12.2015

Plan
2016

(aktualisiert)

Plan
2017

Plan
2018

Plan
2019

Plan
2020

Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern
Beschluss: 	 01.12.2010

Summe:	 2'960'000 -3'009'551 -27'085

Dachsanierung Kirche Risch
Beschluss: 	 16.06.2014 	 a)

Summe:	 205'000 -78'488 78'488

Orgelsanierung Kirche Risch
Beschluss: 	 18.11.2014 	 a)

Summe:	 115'000 -95'293 95'293

Geplante Investitionen

Verbesserung Akustik und 
Beleuchtung Verenasaal/ 
Wendelinstube 

Erneuerung Installationen 
Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz

-96'000

-200'000 -150'000

Total Nettoinvestitionen 146'696 -96'000 -200'000 -150'000 —

Finanzierungsnachweis
Fremdfinanzierung
Eigenfinanzierung -146'696 96'000 200'000 150'000

-146'696 96'000 200'000 150'000 —

a) = Einnahmen aus Finanzierungszusagen Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch» und/oder Subventionsbeiträge

Investitionsplanung 2017 – 2020

Im Gegensatz zum jährlichen Budget ist der Finanzplan eine Absichtserklärung und basiert auf weitreichenden Schät-
zungen;  er hat deshalb keinen verbindlichen Stellenwert. Es ist auch keineswegs beabsichtigt, anhand des Finanzplanes 
zukünftige Entscheide der Stimmbürger vorwegzunehmen.

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung den folgenden 

Antrag

Es sei vom vorliegenden Finanzplan 2017 bis 2020 Kenntnis zu nehmen.

Rotkreuz, 21. September 2016
Der Kirchenrat 
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Wir unterbreiten Ihnen das Budget 2017 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 167'600.–.

Das Budget 2017 wurde erstmals auf Basis des HRM2-Kontenplanes erstellt. Zum besseren  
Vergleich haben wir die Budgetzahlen 2016 ebenfalls in HRM2-Gliederung dargestellt, aber  
aus Kosten-/Nutzenüberlegungen auf eine Neugliederung der Jahresrechnung 2015 verzichtet. 
Die Jahresrechnung 2016 wird nach dem bisherigen Kontenplan erstellt. Ab dem 1. Januar 2017 
werden wir unsere Buchhaltung dann nach dem neuen HRM2-Kontenplan führen.

Die budgetierten Steuererträge basieren auf einem Steuerfuss von 10,5 % (analog 2016) und 
betragen Fr. 2'570'000.–. In diesem Betrag ist der weiter unten erwähnte Rabatt bereits berück-
sichtigt. Bei den juristischen Personen wird sich die Steuerfusserhöhung 2016 erstmals in den 
Steuererträgen 2017 niederschlagen und wir gehen grundsätzlich von höheren Steuererträgen 
bei den natürlichen und juristischen Personen aus.

Im Liegenschaftenertrag Finanzvermögen sind Fr. 165'000.– Mieterträge Rigiweg 11 in Holzhäu-
sern enthalten. Diese Mieteinnahmen sind für die Deckung der laufenden Kosten der Liegen-
schaft, die Hypothekarzinsen und die jährliche Amortisation der Hypotheken von Fr. 100'000.– 
vorgesehen und tragen somit nicht zur Deckung des übrigen Aufwandes der Kirchgemeinde 
bei, auch wenn sie zum ausgewiesenen Ertragsüberschuss beitragen. 

Auf der Ausgabenseite sind höhere Personalkosten budgetiert, die hauptsächlich auf höhere 
Pensen im Religionsunterricht zurückzuführen sind. Die obligatorischen und freiwilligen Bei-
träge an die Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ) belaufen sich auf  
Fr. 311'000.– und sind praktisch unverändert gegenüber 2016. Hingegen reduziert sich unser 
Beitrag an den Steuerausgleich auf Fr. 145'000.– (gegenüber Fr. 287'000.– für 2016). Im Mai 2016 
verabschiedete die Delegiertenversammlung der VKKZ ein neues Reglement über den Steuer-
ausgleich unter den Kirchgemeinden, welches auf den 1. Januar 2017 in Kraft treten und uns 
zukünftig entlasten wird. 

Der budgetierte bauliche und betriebliche Unterhalt der Liegenschaften im Verwaltungsver-
mögen bleibt mit Fr. 183'500.– (Fr. 175'600.– für 2016) hoch und umfasst unter anderem die  
Innenreinigung der Kapelle St. Wendelin in Holzhäusern. 

Der Kirchenrat legt Ihnen im Traktandum 4 ein Kreditbegehren für Massnahmen zur Verbesse-
rung der Akustik im Verenasaal sowie die Erneuerung der Beleuchtung im Verenasaal und der 
Wendelinstube im Zentrum Dorfmatt in Rotkreuz über Fr. 96'000.– vor. In Zusammenhang mit 
dieser Investition sind Fr. 30'000.– an ordentlichen Abschreibungen im Budget 2017 vorgesehen 
und das Total der ordentlichen Abschreibungen beträgt Fr. 60'000.–.

Das Projekt zur Erneuerung der technischen Installationen im Zentrum Dorfmatt verzögert sich 
aufgrund von Kapazitätsengpässen bei der Bauabteilung der Gemeinde Risch. Wir gehen wei-
terhin davon aus, dass ab 2018/2019 Verpflichtungen von rund Fr. 350'000.– auf uns zukommen 

Traktandum 3

Budget 2017
Bericht und Antrag des Kirchenrates
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werden (siehe Investitionsplanung), die finanziert werden müssen. Die Katholische Kirch- 
gemeinde Risch als Stockwerkeigentümerin im Zentrum Dorfmatt wird ein entsprechendes  
Kreditbegehren ausarbeiten, sobald die näheren Details vorliegen. 

Neben der oben erwähnten jährlichen Amortisation von Fr. 100'000.– für die Hypotheken Rigi-
weg 11 werden im Herbst 2017 weitere Hypotheken von Fr. 300'000.– fällig. Damit wir über aus-
reichend finanzielle Mittel zur Deckung der laufenden Aufwendungen, für das Kreditbegehren 
zur Verbesserung der Akustik/Beleuchtung im Verenasaal/Wendelinstube (Traktandum 4) so-
wie die Amortisationen der in 2017 fälligen Hypotheken verfügen, beantragt der Kirchenrat, den 
Steuerfuss von 10,5 % beizubehalten. Dank der Reduktion des Beitrags an den Steuerausgleich 
und dem späteren Anfall der Ausgaben für die Installationen Zentrum Dorfmatt schlägt der 
Kirchenrat vor, für das Jahr 2017 einen Rabatt von 5 % auf den Steuern zu gewähren. 

Das detaillierte Budget 2017 liegt ab Montag, 24. Oktober 2016 bei den Pfarrämtern Risch und 
Rotkreuz zur Einsichtnahme auf.

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung folgende

Anträge

Es seien

1.	 Der Steuerfuss für das Jahr 2017 auf 10,5 % des kantonalen Einheitssatzes festzusetzen,  
abzüglich eines Rabatts von 5 %.

2.	Dem vorliegenden Budget für das Jahr 2017 die Genehmigung zu erteilen.

Rotkreuz, 21. September 2016	
Der Kirchenrat
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Voraussichtliche Beiträge an die Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden des Kantons Zug (VKKZ)

Obligatorische Beiträge 2017	 in Fr. Total Beitrag Anteil Risch (6,52%)

Dekanat
Italienische Seelsorge 
Kroatische Seelsorge
Spitalseelsorge
Seelsam (Seelsorge für Menschen mit Behinderung)
Gefängnisseelsorge
Fachstelle BKM (Bildung, Katechese, Medien)
Forum Kirche & Wirtschaft
Kommunikation
VKKZ Geschäftsstelle
Bistum Basel **                     
Regionalleitung St. Viktor
Röm.-kath. Zentralkonferenz (RKZ)
Beitrag Migrantenseelsorge
Beitrag englisch sprechende Seelsorge
Beitrag ModulAK
Beitrag gemeindeübergr. Religionsunterricht
Beitrag Bundeszentrum Gubel
Projekt «Chance Kirchenberufe 2017»
Konzept «Kopf Herz Hand» Diakonie
Gehörlosenseelsorge Zug/Luzern
Freier Beitrag

 266'050 
 233'900 
 173'900 
 365'500 
 183'900 

 20'750 
 587'600 
 204'800 
 174'750 
 329'020 
 473'500 
 124'000 
 654'200 
 200'000 
 229'300 

 32'000 
 80'000 
 50'000 

 7'000 
 23'000 

 3'000 
 30'000 

 17'359 
 15'261 
 11'346 
 23'848 
 11'999 

 1'354 
 38'339 
 13'362 
 11'402 
 21'467 
 40'997 

 8'091 
 42'684 
 13'049 
 14'960 

 2'088 
 5'220 
 3'262 

 457 
 1'501 

 196 
 1'957 

Total 4'446'170 300'199

** Beitrag pro Anzahl Katholiken

Freiwillige Beiträge 2017	 in Fr. Total Beitrag Anteil Risch (6,52%)

Bad Schönbrunn/Lassalle-Haus
Benevol (Mitgliederbeitrag)
Blauring/Jungwacht
Drogenforum Zug
Pfadi Kanton Zug
PHZ (Beratungsstelle für Lehrpersonen)
Sakristanenvereinigung
Schulen St. Michael
SMS-Seelsorge (smas.ch)
Verlagsprojekt «Christ & Welt»
Zuger Kant. Frauenbund
Beitrag an Wegbegleitung des Kantons Zug

 85'000 
 200 

 24'000 
 2'000 
 5'000 
 2'500 
 2'000 

 20'000 
 2'700 
 1'500 
 8'700 
 7'500 

 5'546 
 13 

 1'566 
 130 
 326 
 163 
 130 

 1'305 
 176 

 98 
 569 
 489 

Total 161'100 10'511

Traktandum 3

Orientierung über Beiträge an VKKZ
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in Fr.
Budget

2017
Budget*

2016
Rechnung**

2015

Laufende Rechnung
Ertrag
Aufwand
Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-)

3'051'300.00
-2'883'700.00

167'600.00

2'934'700.00
-2'907'900.00

26'800.00

2'961'829.11
-2'726'853.49

234'975.62

Investitionsrechnung
Ausgaben
Einnahmen
Nettoinvestitionen

-96'000.00
—

-96'000.00

aktualisiert
-27'085.00
173'781.00
146'696.00

-1'473'094.85
205'593.10

-1'267'501.75

Bilanz

Aktiven
Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen
Passiven
Fremdkapital
Eigenkapital

 
7'851'233.93
7'229'453.03

621'780.90
7'851'233.93
3'644'544.10
4'206'689.83

Steuererträge
Steuern natürliche Personen 
Steuern juristische Personen
Total Steuern

Steuerausgleich

Steuern netto nach Steuerausgleich

1'370'000.00
1'200'000.00
2'570'000.00

-145'000.00

2'425'000.00

1'365'000.00
1'150'000.00
2'515'000.00

-287'000.00

2'228'000.00

1'502'240.40
1'130'701.40
2'632'941.80

-252'816.80

2'380'125.00

Personaleinheiten ohne Kirchenräte 11.80 11.00 11.00

Kennziffern
Steuerfuss	 %
Rabatt 	 %
Selbstfinanzierungsgrad 1)	 %
Selbstfinanzierungsanteil 2)	 %
Zinsbelastungsanteil 3)	 %
Kapitaldienstanteil 4)	 %
Nettovermögen pro Katholik/-in 5)	 Fr. 

10,50
5

237,08
9,07

-17,95
-15,56 

10,50
—

-42,13
2,74

-19,34
-17,78 

 

9,50
—

20,91
11,02 

-11,29
-10,04
642.93 

1)	 Selbstfinanzierungsgrad (Abschreibungen + Ertragsüberschuss bzw. - Aufwandüberschuss) in % der Nettoinvestitionen
2)	 Selbstfinanzierung in % des Ertrages der laufenden Rechnung
3)	 Nettozinsen (Passivzinsen – Vermögenserträge) in % des Ertrages der laufenden Rechnung
4)	Kapitaldienstanteil (Nettozinsen + Abschreibungen) in % des Ertrages der laufenden Rechnung
5)	 Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital dividiert durch Anzahl Katholiken

*	 Zu Vergleichszwecken nach HRM2-Gliederung dargestellt
**	 Gliederung nicht angepasst, nur bedingt vergleichbar mit Budget 2017 und 2016

Hauptzahlen Budget 2017
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Nr. Bezeichnung	 in Fr.
Budget

2017
Budget*

2016
Rechnung**

2015

3

30
300
301
305
309

Total Aufwand

Personalaufwand
Behörden und Kommissionen
Löhne Verwaltungs- und Betriebspersonal
Arbeitgeberbeiträge
Übriger Personalaufwand

-2'883'700.00

-1'509'400.00
-89'600.00

-1'136'000.00
-255'300.00

-28'500.00

-2'907'900.00

-1'446'600.00
-95'100.00

-1'089'000.00
-234'500.00

-28'000.00

-2'726'853.49

-1'411'505.15
 

31
310
311
312
313
314
315
316
317
318

Sach- und übriger Betriebsaufwand
Material- und Warenaufwand
Nicht aktivierbare Anlagen Verwaltungsvermögen
Ver- und Entsorgung
Dienstleistungen und Honorare
Baulicher und betrieblicher Unterhalt Liegenschaften
Unterhalt Mobilien und immaterielle Anlagen
Mieten, Leasing und Pacht
Spesenentschädigungen
Wertberichtigungen auf Forderungen

-654'100.00
-243'400.00

-25'000.00
-62'700.00

-119'800.00
-183'500.00

-3'600.00
-3'100.00
-8'000.00
-5'000.00

-613'000.00
-245'000.00

—
-62'700.00

-107'100.00
-175'600.00

-9'000.00
-3'100.00
-5'500.00
-5'000.00

-614'947.04
 

33 Abschreibungen Verwaltungsvermögen -60'000.00 -35'000.00 -33'376.75

34
340
343
349

Finanzaufwand
Zinsaufwand
Liegenschaftsaufwand Finanzvermögen
Verschiedener Finanzaufwand

-117'700.00
-49'000.00
-68'700.00

—

-135'600.00
-50'000.00
-77'600.00

-8'000.00

-61'876.55

36
361
362
363

Transferaufwand
Entschädigungen an Gemeinwesen
Finanz- und Lastenausgleich
Beiträge an Gemeinwesen und Dritte

-542'500.00
-18'000.00

-145'000.00
-379'500.00

-677'700.00
-18'000.00

-287'000.00
-372'700.00

-605'148.00

Traktandum 3

Budget 2017 nach Kostenarten
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Nr. Bezeichnung	 in Fr.
Budget

2017
Budget*

2016
Rechnung**

2015

4

40
400
401

Total Ertrag

Fiskalertrag
Direkte Steuern natürliche Personen
Direkte Steuern juristische Personen

3'051'300.00

2'570'000.00
1'370'000.00
1'200'000.00

2'934'700.00

2'515'000.00
1'365'000.00
1'150'000.00

2'961'829.11

2'632'941.80
 

43 Verschiedene Erträge 1'700.00 900.00 19'793.75

44
440
443
447

Finanzertrag
Zinsertrag
Liegenschaftenertrag Finanzvermögen
Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen

430'600.00
—

310'200.00
120'400.00

408'800.00
3'000.00

284'400.00
121'400.00

309'093.56

46
461
463

Transferertrag
Entschädigung von Gemeinwesen
Beiträge von Gemeinwesen und Stiftungen

49'000.00
9'000.00

40'000.00

10'000.00
10'000.00

—

—

Ertragsüberschuss (+) / Aufwandüberschuss (-) 167'600.00 26'800.00 234'975.62

*	 Zu Vergleichszwecken nach HRM2-Gliederung dargestellt
**	 Gliederung nicht angepasst, nur bedingt vergleichbar mit Budget 2017 und 2016
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Nr. Bezeichnung	 in Fr.

Budget 2017 Budget 2016* Rechnung 2015**

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1
100
110

Kirchgemeinde	
Kirchgemeinde und Behörden
Verwaltung

-682'500.00
-158'800.00
-523'700.00

1'700.00
—

1'700.00

-677'300.00
-154'000.00
-523'300.00

900.00
—

900.00

-982'559.90 74'058.75

2
200
210
220
230
240

250

Pfarrei Risch
Pfarramt und Seelsorge Risch
Pfarrkirche Risch
Pfarrhof Risch
Kapelle St. German Buonas
Kapelle St. Wendelin 
Holzhäusern
Sigristenhaus Risch

-776'800.00
-410'900.00
-211'600.00

-18'700.00
-15'450.00
-51'850.00

-68'300.00

128'400.00
—

50'000.00
14'400.00

—
—

64'000.00

-737'500.00
-391'900.00
-190'200.00

-34'600.00
-16'150.00
-37'950.00

-66'700.00

90'400.00
—

10'000.00
14'400.00

—
—

66'000.00

-493'175.85 21'250.00

3
300

310
320
330

Pfarrei Rotkreuz 
Pfarramt und 
Seelsorge Rotkreuz
Pfarrkirche Rotkreuz
Pfarrhof Rotkreuz
Zentrum Dorfmatt

-1'144'200.00
-844'300.00

-202'700.00
-8'300.00

-88'900.00 

41'000.00
9'000.00

—
24'000.00

8'000.00

-1'053'000.00
-787'000.00

-171'800.00
-39'200.00
-55'000.00

41'000.00
10'000.00

—
24'000.00

7'000.00

-897'758.64 24'000.00

4
410
420
430
440
450
460

461
462
463
464
465
466

Finanzwesen	
Steuern natürliche Personen
Steuern juristische Personen
Finanzausgleich
Aktivzinsen
Passivzinsen
Liegenschaften des 
Finanzvermögens
Pächterhaus Risch
Kirchenstrasse 1, Rotkreuz
Parkplätze GS 851, Rotkreuz
Rigiweg 11, Holzhäusern
Land und Scheune Risch
Wald

-267'700.00
-5'000.00

—
-145'000.00

—
-49'000.00
-68'700.00

-11'700.00
-16'900.00

-500.00
-21'300.00

-3'300.00
-15'000.00

2'880'200.00
1'370'000.00
1'200'000.00

—
—
—

310'200.00

56'100.00
64'000.00

8'000.00
165'000.00

13'100.00
4'000.00

-427'600.00
-13'000.00

—
-287'000.00

—
-50'000.00
-77'600.00

-23'200.00
-17'000.00

-1'300.00
-29'200.00

-2'400.00
-4'500.00

2'802'400.00
1'366'500.00
1'151'500.00

—
—
—

284'400.00

54'000.00
64'000.00

8'000.00
140'000.00

16'400.00
2'000.00

-342'318.25 2'842'520.36

5 Pastoralraum -12'500.00 — -12'500.00 — -11'040.85 —

Gesamtaufwand/Gesamtertrag

Ertragsüberschuss (+) /  
Aufwandüberschuss (-)

-2'883'700.00

167'600.00

3'051'300.00 -2'907'900.00

26'800.00

2'934'700.00 -2'726'853.49

234'975.62

2'961'829.11

*	 Zu Vergleichszwecken nach HRM2-Gliederung dargestellt
**	 Gliederung nicht angepasst, nur bedingt vergleichbar mit Budget 2017 und 2016

Traktandum 3

Budget 2017 nach institutioneller Gliederung
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Als Rechnungsprüfungskommission haben wir das Budget der Katholischen Kirchgemeinde 
Risch für das Jahr 2017 geprüft.

Das Budget 2017 weist bei einem geschätzten Aufwand von Fr. 2'883'700.– und einem geschätz-
ten Ertrag von Fr. 3'051'300.– einen Ertragsüberschuss (Gewinn) von Fr. 167'600.– aus.

Die Investitionsplanung sieht für das Jahr 2017 eine Investition zur Verbesserung Akustik und 
Beleuchtung Verenasaal/Wendelinstube im Betrag von Fr. 96'000.– vor. Der Kreditbeschluss 
durch die Kirchgemeindeversammlung steht noch aus. 

Auf Grund des vorliegenden Budgets für das Jahr 2017 unterstützen wir den Antrag des Kir- 
chenrates für das Jahr 2017 den Steuerfuss von 10,5 % beizubehalten, wobei für das Jahr 2017 ein  
Rabatt von 5 % auf den Steuern gewährt wird. Dieser Rabatt ist im Budget bereits berücksichtigt.

Unter Berücksichtigung unserer Prüfung beantragen wir, das Budget 2017 der Katholischen 
Kirchgemeinde Risch zu genehmigen.

Rotkreuz, 28. September 2016
Die Rechnungsprüfungskommission

Gianni Pirali (Präsident)
Beat Koller
Rita Inglin

Bericht und Antrag der Rechnungs- 
prüfungskommission zum Budget 2017
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Traktandum 4

Kreditbegehren Verbesserung Akustik und  
Beleuchtung Verenasaal bzw. Wendelinstube 
Bericht und Antrag des Kirchenrates

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Ausgangslage
Der Verenasaal wurde ursprünglich als ein Theater- und Allzweckraum konzipiert und gebaut. 
Die Beleuchtung und die akustischen Anforderungen waren entsprechend ausgelegt. Heute 
wird der Raum aber hauptsächlich für Sprachveranstaltungen genutzt. Die Sprachverständlich-
keit lässt sehr zu wünschen übrig und die Beleuchtung lässt sich nur mangelhaft regulieren. 
Die Leuchtmittel der bestehenden Beleuchtung im Verenasaal müssen regelmässig ersetzt 
werden, wozu die Hauswartung jedes Mal einen Gerüstturm aufbauen muss.

Das vom Kirchenrat beauftragte Institut für Lärmschutz hat die Akustik des Saals gemessen 
und Vorschläge zu deren Verbesserung unterbreitet.

Die Messungen ergeben eine viel zu lange Nachhallzeit im Saal. Der Bericht des Instituts für 
Lärmschutz schlägt vor, dass ca. 150 m2 Wand und/oder Deckenfläche mit einer schallschlucken-
den Verkleidung versehen werden sollen, damit die Nachhallzeit entsprechend reduziert und 
die Verständlichkeit der Worte erhöht wird.

Kreditbegehren
Der Kirchenrat ist der Meinung, dass das Bedürfnis für die Sanierung nachgewiesen ist, so dass 
das vorliegende Projekt und der Kredit zur Abstimmung gebracht werden können.

Das Projekt
Die Deckenbeleuchtung (im Verenasaal und in der Wendelinstube) wird gegen eine zeitgemässe 
Beleuchtung ausgewechselt, die sich stufenlos dimmen lässt. LED-Leuchtmittel haben eine  
lange Lebensdauer und müssen seltener ausgewechselt werden. Im Verenasaal werden zusätz-
liche dimmbare Strahler an der Wand angebracht, damit Vortragende besser beleuchtet wer-
den, auch wenn der Saal für Projektionen heruntergedimmt ist. Die akustische Verbesserung 
des Verenasaals erfolgt über schallschluckende weisse gelochte Platten an der tieferen Decke 
und an den Wänden oberhalb der ersten Decke. Durch diese vom Akustiker empfohlenen Mass-
nahmen erreichen wir eine der heutigen Saalnutzung adäquate Nachhallzeit und Sprachver-
ständlichkeit.

Die Kosten
Akustikverkleidung inkl. Gerüst und Malerarbeiten für die Platten	 Fr.	 50'000.–
Beleuchtung und elektrische Anpassung	 Fr.	 30'000.–
Anpassung der Lüftungsauslässe	 Fr.	  3'000.–
Zusätzliche Malerarbeiten	 Fr.	  3'000.–
Baureinigung	 Fr.	  2'000.–
Kontrollmessung der Akustik nach Bauvollendung	 Fr.	  3'000.–
Diverses und Reserve	 Fr.	  5'000.–
Total Kredit	 Fr.	 96'000.–
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Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung daher die

Anträge

Es seien

1.	 ein Kredit von Fr. 96'000.– für Massnahmen zur Verbesserung der Akustik und Beleuchtung 
im Verenasaal bzw. der Wendelinstube zu bewilligen. 

2.	dem Kirchenrat die notwendigen Kompetenzen für die direkte Arbeitsvergabe und  
Ausführung zu erteilen. 

Rotkreuz, 21. September 2016	
Der Kirchenrat
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Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger

Das zurzeit geltende Personalreglement der Katholischen Kirchgemeinde Risch wurde am  
1. Januar 2010 in Kraft gesetzt. Um den heutigen Bedingungen auf dem Arbeitsmarkt gerecht  
zu werden, hat der Kirchenrat das alte Personalreglement totalrevidiert.

Der Kirchenrat hat eine paritätisch zusammengesetzte Revisionskommission eingesetzt, welche 
aus Vertretungen der Arbeitnehmerschaft und des Kirchenrates als Arbeitgeber zusammenge-
setzt war. Das Personalreglement ging in einer ersten Version über die Arbeitnehmervertretung 
an die Belegschaft, welche ihrerseits noch Anpassungen und Änderungswünsche in die Revi-
sionskommission einbringen konnten. 

Dabei wurde auch berücksichtigt, dass in den letzten zwei Jahren in mehreren Katholischen 
Kirchgemeinden im Kanton Zug und in der Vereinigung der Katholischen Kirchgemeinden des 
Kantons Zug (VKKZ) die Personalreglemente revidiert wurden. Andernorts wurden ein von der 
Kirchgemeindeversammlung genehmigtes Personalreglement und eine dazugehörende, vom 
Kirchenrat erstellte Personalverordnung erlassen. Die Revisionskommission war jedoch der  
einhelligen Ansicht, dass in der Kirchgemeinde Risch ein Personalreglement mit allen Rechten 
und Pflichten der Mitarbeitenden erstellt werden soll. 

Auf der Basis des Personalreglements wird durch den Kirchenrat gleichzeitig ein neues Spesen-
reglement in Kraft gesetzt. 

Mit dem neuen Personalreglement werden Begründung und Beendigung der Anstellungsver-
hältnisse, Rechte (namentlich Besoldung, Zulagen, Ferien und Urlaub) und Pflichten der Mitar-
beitenden (inklusive neue Regelungen wie Datenschutz, Informatiksicherheit und Optimierung), 
Personalvorsorge und Versicherungen, Entschädigung der Behörden- und Kommissionsmit- 
glieder sowie die Rechtspflege geregelt. Die Totalrevision des Personalreglementes hat keinen 
finanziellen Einfluss für die Kirchgemeinde.  

Das Personalreglement tritt, falls es an der Kirchgemeindeversammlung vom 15. November 2016 
genehmigt wird, auf den 1. Januar 2017 in Kraft und ersetzt damit das bisherige Personalregle-
ment.

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung daher folgenden

Antrag

Es sei das Anstellungs- und Besoldungsreglement der Katholischen Kirchgemeinde Risch 
(Personalreglement) zu genehmigen und auf den 1. Januar 2017 in Kraft zu setzen.

Rotkreuz, 21. September 2016
Der Kirchenrat 

Traktandum 5

Anstellungs- und Besoldungsreglement  
der Katholischen Kirchgemeinde Risch  
(Personalreglement) 
Bericht und Antrag des Kirchenrates
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